
Satzung des Vereins (L)aufeinander zugehen e. V.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Der Verein trägt den Namen (L)aufeinander zugehen. Nach Eintragung in 
das Vereinsregister führt er den Zusatz e. V..
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Lauf an der Pegnitz.
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§§ 51 
ff. AO).

(2) Zweck des Vereins ist die allgemeine Förderung des demokratischen 
Staatswesens.

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

 Organisation von öffentlichen Veranstaltungen, Vorträgen, 
Diskussionsformaten, Workshops und politischen Begegnungsformaten,

 niedrigschwellige Angebote zur politischen Bildung im öffentlichen Raum,

 Vernetzung von Personen und Gruppen, die sich für demokratische Werte 
einsetzen,

 Förderung der aktiven Teilhabe an demokratischen Prozessen.

§ 3 Selbstlosigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden.

(3) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, 
die die Ziele des Vereins unterstützt.

(2) Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu 
richten. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen 
Vertreter zu stellen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Der Austritt 
kann nur mit einer Frist von einem Monat zum Ende des Geschäftsjahres erklärt
werden.

(4) Es besteht die Möglichkeit einer Fördermitgliedschaft. Fördernde Mitglieder 
können natürliche oder juristische Personen werden, die dem Verein 
regelmäßig Beiträge in Form von Geld-, Sach- und/oder Dienstleistungen 



zukommen lassen. Fördernde Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung 
kein Stimmrecht, aber das Recht zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung.

(5) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen 
die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet die 
Mitgliederversammlung.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

(1) Von den Mitgliedern wird ein Beitrag erhoben. Die Höhe der Beiträge wird 
von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Festlegungen über die 
Fälligkeit und die Zahlungsweise des Beitrages obliegt dem Vorstand, soweit 
die Mitgliederversammlung keine diesbezüglichen Regelungen trifft.

(2) Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen bestimmen, dass der Beitrag 
in anderer Form als durch Geldzahlung erbracht wird oder Beitragsleistungen 
stunden.

§ 6 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus:

 dem/der 1. Vorsitzenden,

 dem/der 2. Vorsitzenden,

 dem/der Schatzmeister/in.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des 
Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im 
Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch 
die Mitgliederversammlung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der 
regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt.

(3) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die 
verbleibenden Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis 
zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu 
wählen.

(4) Die einzelnen Mitglieder des Vorstandes vertreten den Verein jeweils allein.

(5) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins ehrenamtlich.

(6) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§ 8 Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB 
und die Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 
einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung, 



b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des 
Jahresberichts, 

d) die Aufnahme neuer Mitglieder.

§ 9 Mitgliederversammlung

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr 
statt.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das 
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens ein Drittel der 
Mitglieder dies schriftlich unter Angabe der Gründe verlangt.

(3) Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen 
schriftlich oder per E-Mail unter Angabe der Tagesordnung.

(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel 
der Mitglieder anwesend ist.

(5) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
gefasst, sofern die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei Abstimmungen und 
Wahlen werden ungültige Stimmen und Stimmenthaltungen nicht mitgezählt. 
Sie werden bei der Ermittlung der Mehrheit nicht berücksichtigt.

(6) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 10 Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 
Angelegenheiten: 

a) Änderungen der Satzung, 

b) die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge, 

c) der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, 

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, 

f ) die Auflösung des Vereins.

§ 11 (Kassenprüfung)

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr eine/n 
Kassenprüfer/in.

(2) Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein.

(3) Eine Wiederwahl ist zulässig.

(4) Die Kassenprüfer*innen haben die Kasse des Vereins einschließlich der 
Bücher und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und 
rechnerisch zu prüfen und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten.

 (5) Die Kassenprüfer*innen erstatten der Mitgliederversammlung einen 
Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der 



Kassengeschäfte die Entlastung des*r Schatzmeister*in sowie der übrigen 
Vorstandsmitglieder*innen. 

(6) Der Vorstand ist verpflichtet, den Kassenprüfer*innen die zur Prüfung 
erforderlichen Unterlagen zugänglich zu machen und die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen. 

§ 12 Satzungsänderung

(1) Satzungsänderungen können nur von der Mitgliederversammlung mit 
Zweidrittelmehrheit beschlossen werden. Ungültige Stimmen und 
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Sie werden bei der Ermittlung der 
Mehrheit nicht berücksichtigt.

(2) Änderungen, die vom Registergericht oder Finanzamt gefordert werden, 
kann der Vorstand eigenständig beschließen.

§ 13 Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine Mitgliederversammlung mit 
einer Dreiviertelmehrheit beschlossen werden. Ungültige Stimmen und 
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Sie werden bei der Ermittlung der 
Mehrheit nicht berücksichtigt.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks 
Verwendung für die Förderung der demokratischen Kultur.

(3) Der konkrete Empfänger ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu 
bestimmen.

§ 14 – Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieser Satzung unwirksam sein oder werden oder sollte
die Satzung eine Regelungslücke enthalten, so bleibt die Rechtwirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmung gilt eine wirksame Bestimmung als vereinbart, die dem von den 
Mitgliedern Gewollten unter Berücksichtigung des geltenden Rechts am 
nächsten kommt.

Die Satzung wurde errichtet am 10.12.2025 mit Nachtrag vom 24.03.2026.


